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Nachdenklich, aber viel öfter voller Humor...
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Biografie


Josef W. Eckel wurde am 17.Dezember 1933 in Zweibrücken/ Pfalz geboren. Er besuchte die Volksschule bis zur achten Klasse. Mit 14 Jahren trat er bei der Firma DORNDORFSCHUHFABRIKEN in die kaufmännische Lehre ein.


Schon während der Schulzeit wurden seine Lehrer auf sein Talent aufmerksam. Ebenso in der Handelsschule. Seine ersten Erfolge hatte er während der Lehrzeit, als er anlässlich eines Betriebsausfluges für die gesamte kaufmännische Belegschaft eine sogenannte „Bierzeitung“ verfasste, die circa 30 Mitarbeiter tangierte und ihm allerhöchstes Lob der Direktion einbrachte. In der Folge schrieb er viele Gedichte für Familienfeiern, „Kerwe“-Reden und Faschingsveranstaltungen sowie Betriebs-feiern. Auch die ansässige Tageszeitung „Pfälzer Merkur“ veröffentlichte viele Artikel und Kurzgeschichten. Wo auch immer er war, auf Geburtstagen, Jubiläen oder sonstigen Veranstaltungen, ein Gedicht von ihm war dabei. Bis zum fünfzigsten Lebensjahr war er in der Schuhbranche bei namhaften Firmen in leitender Stellung tätig. Dann begann offenbar sein zweites Leben.


Sein Arbeitsplatz wurde mit der beginnenden Einsparungswelle immer mehr zum Schleudersitz, bis es ihm zu bunt wurde. Er gründete ganz einfach eine eigene Firma, aber nicht, wie zu vermuten wäre, mit Schuhen … mit Tierfutter! Und das mit mittlerweile 51 Jahren, also 1985. Heute beschäftigt das Unternehmen circa 100 Mitarbeiter mit einem Gesamtumsatz von nahezu 100 Millionen Euro. Die Firma wird heute mit großem Erfolg von seinem Sohn Alexander geführt. So bleibt dem Josef, wie er gerne genannt wird, viel Zeit für seinen Lieblingssport, das DICHTEN!




Ich hab gesehen, wie du schläfst


Der goldne Schmelz auf deinen Wangen,


so wie die Liebe ihn erzeugt,


hab ich gefühlt, als ich mich über dich gebeugt,


und am leichten Zucken deiner Augenlider


konnte ich erspüren,


wie heftige Phantasien in deinen Träumen explodieren.


Die Wimpern deiner Augen bewegten


sich im Einklang mit den Händen,


wie soll das denn enden?


Wehmütig muss ich daran denken,


was wäre, wenn sie jetzt erwacht?


Letztlich ist es wie zuvor in jeder Nacht.


Außer mehr Sehnsucht hat es nichts gebracht!




Michelle


Das schönste Mädchen, es ist nicht zu fassen,


gibt`s im Saarland in Wadgassen!


Da muss man auch nicht lange suchen,


denn zwischen Torten, Brötchen, Kuchen,


findet man sie leicht.


Ihre Schönheit: unerreicht!


Erstaunt, dass es so etwas noch gibt,


hast du dich sehr schnell in sie verliebt.


Eines sag ich sehr dir noch auf die Schnelle,


ihr Name ist Michelle!


Doch wo sie zu finden ist,


verrate ich dir nicht!




Ich hab noch nie so laut gelacht,


Ich hab noch nie so laut gelacht,


bis du die Nachricht mir gebracht,


dass du mich liebst!


Woran hätt ich das merken sollen,


du redest oft nur sehr geschwollen.


Hättest du mir nur mal ein Geschenk gemacht,


dann hätt ich darüber nachgedacht.


Alle Zeichen, die du mir gesendet,


alle Blicke, die du mir gespendet,


nichts davon hab ich wahrgenommen,


wenn überhaupt, dann nur verschwommen.


Gern wär ich drauf eingegangen,


um deine Liebe zu erlangen!


Du machst mich fix und alle,


lockst mich in deine Falle,


jetzt sitz ich mittendrin,


weiß nicht mehr, wer ich bin!




Ich will mit dir tanzen


Ich will mit dir tanzen,


will mich drehen und schweben,


möchte im Rhythmus vergehen,


jede Bewegung verstehen,


will die Berührung unserer Körper an jeder Stelle genießen,


im Stakkato des Taktes ins Nicht zerfließen.


Will im Flackern der Spots und des Lichts,


mir tausend Gedanken machen und denken an nichts.


Im schweißnassen Getümmel die Hände zum Himmel,


Glitzer und Glimmer, jetzt und für immer!


In Bars und auf Festen,


in Tanzpalästen,


beim Tanzen find ich mein Glück,


will niemals zurück!




Im Garten der Lust


Im Garten der Lust,


befreit von jedem Frust,


hab ich die Sinnlichkeit entdeckt,


Verlangen wurde in mir geweckt!


Ich hab die schönen Gedanken der Nacht


zum Blühen gebracht.


Sehnsüchte, die ich niemals für möglich gehalten,


wurden zu Phantasiegestalten.


Die Liebe fing an, in meinem Körper wie Feuer zu glühen,


in meinen Augen fing das Verlangen an, Funken zu sprühen.


Meine Gedanken fliegen mit all ihren Sorgen,


in den herrlichen, taufrischen Morgen.


Sie kommen schnell zurück,


beladen mit Glück.


Vom Baum der Erkenntnis will ich versuchen,


auch wenn wir danach unsere Nacktheit verfluchen.


Ich möchte die Wirkung von Ekstase und Erotik


auf meiner Haut erleben,


und bringt das Verlangen nach Liebe


mich wirklich zum Beben?


Wo ist die Pflanze, die Sehnsucht erzeugt,


vor der sich die Begierde ehrfürchtig verbeugt?


Wenn du erwachst, dann glaubst du es kaum,


es war alles nur ein Traum!




Liebe in Coronazeiten


Corona wird irgendwann vergehen müssen,


dann werden wir uns wie früher küssen,


leidenschaftlich und unbefangen,


auf den Mund und auf die Wangen.


Ich will das Suchen deiner Lippen


auf meinem Körper spüren.


Du wirst fühlen, wie der sanfte Flaum auf meiner Haut,


in der warmen Sonne taut.


Du wirst mich wieder an allen


dir bekannten Stellen drücken,


ich werde schreien vor Entzücken,


es wird sein, wie es schon früher war,


wunderbar!


Unsere Blicke werden ineinander sich versenken,


Liebe werden wir uns schenken,


nichts, was wir versäumten, tut uns leid,


Vergangenheit!




Liebesleid


Ich muss nicht bei dir sein, um zu sehen, wie du lachst,


oder dumme Sachen machst,


oder um zu sehen, wie deine Augen Funken sprühen,


wenn du mich siehst,


und mich anstrahlst und vor mir niederkniest.


Meine Phantasien schlagen Kapriolen,
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